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Rechnungen der Subkommissionen.

Schutzaufsichtskommission für entlassene
Sträflinge.

Rechnung vom 1. Juli 1917 bis 30. Juni 1918.

SOLL.
Fr. Rp. Fr. Rp

An Beitrag der Appenzell, gemeinnützigen
Gesellschaft 100 —

An Beitrag des Staates Appenzell A.Rh. 300 —
An Sparbezüge 316 —

716 —
HABEN.

Verschiedene Auslagen für Schützlinge 268 55

Drucksachen, Spesen und Porti 147 45

Sparkassa-Einlage 300 —
716 —

Der Kassier: J. Schlaepfer-Egger.

Appenzellische Volksschriftenkommission.
Summarische Kassarechnung vom 1. Juli 1917 bis 30. Juni 1918.

Einnahmen.
Kassa-Saldo alter Rechnung 752 68

Beitrag der gemeinnützigen Gesellschaft 100 —

Erlös aus Volks- und Jugendschriften :
a) aus den Verkaufsstellen in den

Gemeinden 608 91

b) durch das Hauptdepot inHerisau 150 85 759 76

Uebertrag 1612 44
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Fr. Rp.

Uebertrag 16-12 44

Rückvergütung der Portoauslagen 71 73

Zinse 77 05

1761 22

Ausgaben.
Für Büro- und Packmaterial 25 20

Portoausiagen 71 73

Propaganda und Reklame 15 —
Bücherbezug vom Hauptdepot in Basel 718 70

Bücherbezug von der Jugendbücherei Basel 26 20

Jahresbeitrag nach Basel 15 —
Gratifikation und Lokalzins 152 —
Kassa-Saldo auf 30. Juni 1918 737 39

1761 22

Vermögens=Ausweis auf 30. Juni 1918.

1. Aktiven:
1 Obligation auf die Appenzell Ausserrhod.

Kantonalbank 1000 —
Kassa-Saldo auf neue Rechnung 737 39

Mutmasslicher Wert der Bücher und Guthaben 320 —
2057 39

2. Passiven: Keine.
Vermögen auf 30. Juni 1918 2057 39

Herisau, den 30. Juni 1918.

Johs. Schmid, Kassier.

Der Unterzeichnete hat die vorstehende Rechnung geprüft und
in allen Teilen richtig befunden. Ich beantrage Genehmigung de r-
aelben unter bester Verdankung an den Herrn Kassier.

Herisau, 12. August 1918.

Dr. Th. Juchler.
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Appenzellischer Hülfsverein f.Geisteskranke,
Trinker und Epileptische.

Rechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 1917.

Einnahmen.
Fr. Rpi

An Saldo alter Rechnung
An Jahresbeiträgen der Mitglieder

An andern Beiträgen:
Staatsbeitrag aus dem Alkoholzehntel
An Kostenauteil zur Verpflegung von 7 Epi

leptikern
Konto-Korrent-Zins Appenzell A. Rh. Kan

tonalbank, abzüglich Provision etc.

Uebertrag aus dem Fonds-Konto

Ausgaben.
Per Verpflegung von 25 Geisteskranken mit

6987 Verpflegungstagen in der Heil- und

Pflegeanstalt in Herisau
Per Zahlungen an die Heil- und

Pflegeanstalt:
Gratifikation an arbeitsfähige

Patienten per I. Semester 1917 317 50

Beitrag an die Kosten eines
Nähkurses und eines Schreinerkurses 80 50

Bromkali zur Abgabe an entlassene
Patienten 19 —

Per Zahlung zur Pflege von 7 Epileptikern
Per Unterstützung der Familie eines

Geisteskranken

Fr. Bp.

211 75

4208 35

500 —

1936 90

57 70

2000 —
8914 70

4129 10

Uebertrag

417 —
3320 40

75_ —

7941 50
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Pr. Rp.

Uebertrag
Per Jahresbericht, Druck und Versand

Fr. Rp.

7941 50
405 50

Per Spesen des Aktuars und Kassiers 44 95
Per Saldovortrag Konto-Korrent-

Guthaben bei der Kantonalbank 371 25
Bar in Händen des Kassiers 151 50

522 75

8914 70

Herisau, den 31. Dezember 1917.

Der Kassier: Richard Alder.

Die Richtigkeit obiger Rechnung bezeugen:

„ den 15. Januar 1918.
Gais

Die Rechnungsrevisoren:
H. Hotz.
Christ. Rüedi.

Rechnung über den Fonds des App. Vereins für Unter¬

stützung armer Geisteskranker.

Vorjähriger Bestand des Vermögens 44349 95

Zuwachs pro 1917:
800 —

An Zinsen 1828 80

46978 75

Abschreibung auf 20 Aktien Ror-
schach-Heiden-Bahn 1000 —

Uebertrag auf Betriebskonto 200O — 3000 —

Heutiger Bestand 43978 75
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Fr. Rp.

Bestand am 31. Dezember 1916 44349 95

Bestand am 31. Dezember 1917 43978 75

Rückschlag des Fonds pro 1917 371 20

Herisau, den 31. Dezember 1917.

Der Kassier: Richard Alder.

Die Richtigkeit obiger Rechnung bezeugen:

„ den 15. Januar 1918.
Gais I

Die Rechnungsrevisoren:
H. Hotz.
Christ. Rüedi.

Vermögens-Ausweis pro 31. Dezember 1917.

2 Kapitalbriefe auf .Alfred Brunner, Nordhalde

Herisau, Martini k ^fi °/0 4000 —
20Prioritäts-Aktien der Rorschach-Heiden-Bahn 3000 —
4 Obligationen Nr. 1686/9 der Gemeinde

Herisau, 4 °/o 4000 —
10 Obligationen Nr. 380/7, 397/8 Strassenbahn

St. Gallen-Trogen ä 43/4 °/o 10000 —
4 Obligationen Nr. 5161/62,5353/4 der Appenzell

A. Rh. Kantonalbank ä 4"/2 °/o 4000 —
5 Obligationen Nr. 2676, 4428/9, 5243, 5567

der Appenzell A. Rh. Kantonalbank ä 43/4°/o 16000 —
Konto-Korrent-Guthaben bei der Appenzell

A. Rh. Kantonalbank 2978 75

43978 75

Herisau, den 31. Dezember 1917.

Der Kassier: Richard Alder.
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Die Richtigkeit obiger Rechnung bezeugen:

„ \, den 15. Januar 1918.
Gais J

Die Rechnungsrevisoren:
H. Hotz.
Chr. Rüedi.

P. S. Die Werttitel sind bei der Appenzell A. Rh Kantonalbank

in Herisau deponiert.

Appenzell. Hülfsverein für Bildung
taubstummer und schwachsinniger Kinder.

Auszug aus der Kassa-Rechnung pro 1917.

Einnahmen.
Fr. Rp. Fr. Rp.

An Saldo-Vortrag 380 72

„ Beitrag des Kantons Appenzell A. Bh. 5000 —

„ Beitrag der Gemeinnützigen Gesellschaft

pro 1916 400 —
Beiträgen der Mitglieder 3565 10

Kostgeldbeiträgen für Taubstumme 6359 90

„ Kostgeldbeiträgen für Schwachsinnige 9605 85

„ Rückzahlungen 301 —

„ Zins des Konto-Korrents 40 75

„ Zins des Postcheck-Kontos 3 05

„ Zins des Taubstummen-Fonds 1637 30
,', Zinsentnahme aus dem Schwach-

sinnigenfonds 267 03

1948 13

27560 70
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Ausgaben.

Fr. Rp. Fr. Rp.

Per Verpflegung von 28 taubstummen Kindern 10171 65

„ Verpflegung von 45 schwachsinnigen
Kindern 16404 40

Beitrag an den Schweiz. Taubstummenverein

50 —

Beitrag an den Schweiz. Verein
fur Geistesschwache 10 —

Abonnement d. Taubstummenzeitung

30 —

„ Untersuchungskosten v. 6 Kindern 24 —
Soolbadkur eines taubstummen
Mädchens 40 40

154 40

Rückzahlungen an Behörden und An¬

gehörige 149 —

„ Jahresbericht, Porti, Spesen, Bankprovi¬
sion, Postcheck-Gebühren 354 90

„ Saldo-Vortrag auf neue Rechnung, Gut¬

haben beim Postcheck 326 35

27560 70

Rechnung über den Taubstummen-Fonds.

Bestand am 1. Januar 1917 33972 97

Zuwachs an Zinsen 1637 30

35610 27

Abgabe der Zinsen in die Betriebskasse 1637 30

Bestand am 31. Dezember 1917 33972 97
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Rechnung über den Schwachsinnigen-Fonds.
Fr. Rp. Fr. Rp.

Bestand am 1. Januar 1917 7586 33

Zuwachs an:
Vermächtnis Konsul Menet-Tanner

sei., St. Gallen, netto 4370 —
VermächtnisO.Schläpfersel.,Bühler 100 —
VermächtnisZuberbuhler sei., Herisau 50 —
Vermächtnis Fr. Heierle - Sturzenegger

sei., Gais 300 —
Vermächtnis Hr. Keller-Kobelt sei.,

Lutzenberg 100 —
Geschenk zum Andenken aji Herrn

Schlapfer sei., Trogen 50 —
Geschenk der Kirchenvorsteher-

schaft Teufen 50 —
5020 —

Zinsen der Obligationen 332 50

12938 83

Abgabe an die Betriebskasse zur Deckung
des Defizites 267 03

Bestand am 31. Dezember 1917 12671 80

Hundwil, 4. März 1918.

Der Kassier: G. Alder, Pfarrer.
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